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Der Trend geht zurück zur 
Handarbeit. Ohne Zweifel 
erfreut sich auch das Filzen 
wachsender Beliebtheit. Filzen 
und textiles Schaffen bekommt 
mit der filzfun eine Plattform, 
die vielseitig und lebendig ist. 

ØØ Artikel über heraus-
ragende FilzkünstlerInnen und 
TextildesignerInnen werden 
mit Nachlesen und Berichten 

über alles inspirierend und 
spannend »Verfilzte« – wie 
Ausstellungen und Kursinhalte 
– ergänzt. Dazu erhalten die 
LeserInnen der filzfun An-
regungen für das eigene Tun 
und Hintergrundberichte über 
Projekte, z. B. zum Thema 
Nachhaltigkeit und Filz-
reisen. Rezensionen und der 
geschätzte Terminkalender 
runden die FUN ab.

DIE ZEITSCHRIFT

Arbeiten von Atsuko Sasaki sind über 

ihre Webseite und Etsy erhältlich

www.s.filzfun.de/taneno

pOr trAit  At sukO sAsAki

Eine Tasche mit dem Motiv einer 

Seeanemone war meine erste Begeg­

nung mit der Arbeit meiner Freundin. 

Sie strahlte ebenso wie ihre Besitze­

rin. Das Lächeln dieser Frau besitzt 

noch immer die Eigenschaften, die 

ich kenne und schon so lange schät­

ze: Vor über 30 Jahren gingen wir 

jeden Tag gemeinsam zur Schule. 

Atsuko Sasaki ist elegant, glamou-

rös und stilvoll. Trotz ihres schicken 

Outfits konnte 

ich meine Augen 

nicht von ihrer 

Tasche abwen-

den. Eine Tasche, 

mit derartiger 

Ausstrahlung 

und nostalgi-

schem Touch ist 

schwer mit Worten zu beschreiben. 

Atsuko Sasaki lebt in Gifu in Japan. 

1993 beendete sie ihr Ölmalerei-

studium an der Aichi 

Prefectural University 

of Fine Arts and Music. 

Anschließend arbeitete 

sie als Malerin und stellte 

ihre Werke mit Gruppen und 

alleine aus.

Wolle wie Farbe

Eines Tages begegnete 

Atsuko Sasaki in einer Buchhand-

lung einem Buch von Jorie Johnson. 

Die schöne Filzkunst beeindruck-

te sie; die unglaubliche Art und 

Weise wie sie mit 

Farben und Formen 

arbeitet. Dieses 

Buch war der Beginn 

ihrer Leidenschaft 

und Faszination für 

Wolle. Ihr Wunsch, Kunst werke aus 

Wolle zu schaffen, wuchs.

 Ø »Mit einem Pinsel zu malen ist 

wie mit Wolle zu filzen.«, beschrieb 

mir Atsuko ihre Begeg-

nung mit der Welt der 

Wolle. Durch die Ver-

bindung von Farben und 

Techniken des Malens 

entsteht die Kunst. Das 

angenehme Gefühl und 

die stromlinienförmigen 

Designs drücken ihren 

Willen und ihre Wärme aus. Die ein-

zigartige Lebensfreude ihrer Werke 

spiegelt ihre fröhliche Einstellung 

ihrer Arbeit gegenüber wider. Ich 

spüre, dass jedes einzelne Werk mit 

ihr verbunden ist und seine eigene 

Geschichte erzählt. Durch das 

Filzen wurde auch die Autorin in ihr 

geboren.
 Ø Ihre Welt des Filzens, ihre Filz-

kunst beginnt mit einem künstleri-

schen Blickwinkel. Ihre Kunst soll 

stabil sein, nutzbar – möglichst ein 

Leben lang – und zum Anfassen. 

Dieser Ansatz steht hinter ihren 

Taschen, ihren Schals, Hüten und 

Ketten; das ist das Konzept von 

»Taneno«, dem Shop 

von Atsuko Sasaki.

Das potential des 

natürlichen

»Taneno« bedeutet 

Pflanzensamen auf Japanisch. 

Aus gepflanzten Samen wachsen 

riesige Bäume; ein riesiger Baum 

entwickelt sich aus einem kleinen 

Samen. Samen sind zwar klein, doch 

beinhalten unglaubliches Poten-

tial. »Ich liebe diese Tatsache und 

daher wurde der Samen Namens-

geber meines Shops. Dort verkaufe 

ich Produkte und Wandgemälde, 

die ich selbst mit meinen Händen 

herstelle und die mich selbst reprä-

sentieren.«

 Ø Nicht nur Samen, die Natur im 

Gesamten, inspiriert Atsukos Vor-

stellungskraft. 

Die japanische Filzkünstlerin 

Atsuko Sasaki

»Ich möchte 
Wolle wie Farbe 

verwenden!«

»Trotz der 
physischen Arbeit 

bei der Verarbeitung
hat Wolle eine 

beruhigende Wirkung.«
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Textiles Kunsthandwerk mit Design-Anspruch; 

mit diesem Mantra geht Christa Saalfrank 

ihre Entwürfe an. »Mir persönlich war Filz-

schmuck in den Anfangsjahren des Filztrends 

oft zu grobschlächtig. Er wirkte auf mich eher 

kindlich und strahlte für meinen Geschmack 

etwas zu viel Öko-Flair aus. Ich strebte in 

meinen Arbeiten einen edleren Charakter an. 

Darüber hinaus wollte ich das weiche, warme, 

runde, also ›weibliche‹ Material Wolle ganz 

bewusst mit hartem, kühlem, kantigem, also 

›männlichem‹ Material kombinieren. Mit einer 

einzigen Silberkugel oder mehreren teils ver-

goldeten Silberwürfeln als Zwischenelemente 

wirkt ein Filzcollier viel wertiger.«

Überall einsatzbereit

Freie Stickerei hat schon in den 80er-Jahren 

Christa Saalfranks Herz erobert. Doch

erst seit einigen Jahren nutzt sie diese als 

Gestaltungselement für ihren Filzschmuck. 

»Alten textilen Techniken ein modernes und 

zeitgemäßes Gesicht zu geben – das faszi-

niert mich sowohl an der Filzkunst als auch 

an der freien Stickerei. Letztere hat den 

Vorteil, dass man außer Nadel, Garn, Schere 

und halbwegs gutem Licht nichts weiter 

braucht – keine Werkstatt, keinen Stick-

rahmen und keine andere Vorrichtung.« Eine 

kleine Tüte mit Filzperlen und Stickgarn hat 

sie stets in der Handtasche parat und holt 

sie bei jeder passenden Gelegenheit hervor: 

im Wartezimmer, im Flugzeug oder bei einer 

längeren Zugfahrt. »Amüsant sind dann die 

rätselnden Blicke der Mitreisenden. Einzig 

ein junger Soldat traute sich einmal, mich zu 

fragen, was ich denn da mache.« 

Farbenfrohe Schatzkisten

Eine weitere typische Handbewegung von 

Kundinnen am Stand von Christa Saalfrank 

ist das Zusammendrücken ihrer Filzperlen 

zwischen Zeigefinger und Daumen. Mit 

prüfendem Blick werden Beschaffenheit 

und Struktur untersucht, denn die Filzperlen 

haben eine ungewöhnliche, leicht seidig 

glänzende Oberflächenstruktur. Außerdem ist 

jede Perle bereits mit einem vorpräparierten 

Loch zum Auffädeln ausgerüstet. Wie dieses 

in die Filzperle kommt, bleibt ihr Betriebs-

geheimnis.

 Ø Christa Saalfrank verarbeitet feine Merino-

wolle in über 70 Farben und Farbkombina-

tionen mit Marmorier-Effekten. In schwarzen 

Setzkästen präsentiert, übt die breite Farb-

palette ihrer Filzperlen auf die Betrachterin 

Im Rausch

der Farben
Es ist eine refl exartige Handbewegung, die die Frauen am Stand von Christa Saalfrank regel-

mäßig machen. Erstaunt und neugierig streichen sie mit den Fingern über die Oberfl ächen der 

aus liegenden Schmuckstücke. Auf die Tasterfahrung folgt meist unmittelbar die Frage, ob die 

Muster auf den Filzperlen aufgeklebt oder mit einer Maschine aufgestickt seien. »Nein«, lautet die 

Antwort der Künstlerin. Denn die verschiedenen, meist geometrischen Muster sind mit selbst ge-

färbtem Seiden-Verlaufsgarn per Hand aufgestickt. Ton in Ton oder bewusst im Kontrast zu 

den Farben des Trägermaterials Filz gesetzt, kommen hier altbekannte Stickstiche wie Knopfl och-, 

Kett-, Margeriten- oder Knötchenstich zu neuen Ehren. Jede der von Christa Saalfrank gestalteten 

Filzperlen ist anders, jede ein textiles Individuum. Mit Silberteilen, Glasperlen und Edelstahldraht 

kombiniert werden ihre Colliers und Ketten zu außergewöhnlichem, ganz besonderem Filzschmuck.

POr TrAIT  CHrIS TA  SAAlFrANK

eine ebenso unwiderstehliche Magie aus wie 

ein großer Kasten mit Stiften von Faber-

Castell. Nicht minder faszinierend sind ihre 

handgefärbten Stickgarne. Aufgrund seiner 

geschmackvollen Farbkombinationen und 

seiner Robustheit bei der 

Verarbeitung arbei-

tet Christa 

Saalfrank 

am 
liebsten 

mit dem 

Seiden-

garn 
»Water-

lilies« von 

Caron (USA). 

Auch die handge-

färbten Seidengarne von 

Gloriana (USA) oder von Tentakulum 

(Deutschland) sind in der Garn-Schatzkiste 

der Künstlerin zu finden. Für die meisten 

Stiche verwendet sie das Garn 2-fädig, ledig-

lich für die Knötchenstiche 3-fädig. 

 Ø »Anfängern empfehle ich für die ersten 

Versuche das dünne, einfädige Baumwoll-

garn, das die genannten Hersteller eben-

falls in wunder schönen Farbkombinationen 

anbieten. Der normale, einfarbige Baumwoll- 

Sticktwist, den es bei uns zu kaufen gibt, 

hat längst nicht denselben Effekt wie hand-

gefärbtes Verlaufsgarn. Wer sich die Arbeit 

macht und stickt, sollte nicht am Garn sparen.«

Pep durch Filzschmuck

Verschlüsse sucht man vergeblich an den 

Filzcolliers von Christa Saalfrank. Sie zieht die 

Perlen auf ein elastisches Gummiband, das 

sicher verknotet werden kann. Lediglich eini-

ge ihrer Modelle aus Edelstahldraht verfügen 

über einen Steckverschluss. »Es war mir 

wichtig auch Modelle zu entwickeln, die man 

im Sommer tragen kann und bei denen man 

die Wolle nicht direkt auf der Haut trägt. 

Manche Frauen mögen dies aus hygieni-

schen Gründen nicht oder reagieren trotz der 

weichen Merinowolle allergisch. Mein Modell 

»Mobile« ist dabei zu einem regelrechten Ver-

kaufsschlager geworden. Es ist einfach schön 

zu sehen, wie beispielsweise ein schlichtes 

Leinenkleid damit aufgepeppt werden kann.«

 Ø Die Entwicklung von Christa Saalfranks 

spezieller Nass-Filztechnik ist ein Produkt des 

Zusammenspiels von intuitiv-spielerischem 

Experimentieren, angestrengtem Überlegen 

und einer Prise puren Zufalls. 
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Por trAit  ir in A  AndreeVA

ein müdes kind sitzt neben einem kätzchen im bett, 

beide reiben sich auf ihre weise die augen. eine katze 

schüttelt sich wassertropfen vom fell. eine lächelnde 

frau geht spazieren, ihren mantel schützend um ein 

(filz-)kind geschlungen, im arm ein dickes (filz-)huhn. 

diese charmante frau ist die herausragende künstlerin 

irina andreeva.

Die Russin setzt Szenen aus dem richtigen Leben in Filz 

um. Mit verspieltem Feingefühl und Liebe gelingen ihr 

phantastische Werke, bei deren Betrachtung man aus 

dem Staunen nicht herauskommt.

 Ø Puppen in Kleinkindgröße, Katzen, Hühner und wei-

tere Tiere spielen Hauptrollen in den Szenen aus der 

Kindheit. Die Emotionalität, die im Entstehungsprozess 

bis hin zum perfekten Endprodukt eingeflossen ist, ist 

spürbar, die Zwiesprache zwischen Irina und ihren Filz-

wesen geradezu greifbar. 

seelenverwandtschaft

Irina Andreeva arbeitete als Lehrerin und Grafik-

designerin, bevor sie sich ganz ihrer Liebe zum Filz 

hingab. Mit unbehandelter Schafwolle in Naturfarben, 

heißem Wasser und der Kraft ihrer Hände haucht sie 

ihren Figuren und Tieren Leben ein und erzählt damit 

gekonnt Geschichten. Die innere Stärke der Puppen 

sowie die Kraft der Gefühle vermittelt Irina dem Be-

trachter so eindrücklich, dass dieser die originellen 

Wesen am liebsten berühren würde. Die Künstlerin hat 

offenbar eine Affinität für gefühlsintensive Momente. 

Ihre Liebe zu ihren Filzgeschöpfen drückt sie in sämt-

lichen Szenarien meisterhaft aus. 

 Ø Schon als Kind nähte Irina Puppen aus Stoff. Sie 

erinnert sich schmunzelnd wie lustig 

sie aussahen und auch, dass sie ihre 

Lebendigkeit nie in Frage stellte. 

 Ø Sie ist in der kleinen, schönen russischen Handels-

stadt Sarapul am rechten Ufer der Kama, einem Neben-

fluss der Wolga, aufgewachsen. Diesen Platz erinnert 

sie als großen, Energie spendenden Schatz, mit dem sie 

heute noch Liebe, Zärtlichkeit und Wärme verbindet.

 Ø Mit ihrer Familie lebt Irina mittlerweile weit entfernt 

von ihrer Heimat in Moskau. Die pulsierende Großstadt 

birgt Beweglichkeit, Flexibilität und Kraft. Hier ist sie 

glücklich, nicht zuletzt, weil es ihr mit ihrem Mann und 

den Kindern gut geht.

intuition und Bestimmung

Die Entscheidung, als Künstlerin zu leben, hat sie nicht 

vom Kopf her gewählt, sondern empfindet sie als vom 

Schicksal vorherbestimmt. Sie war schon immer offen 

für Gefühle und das Verlangen, daraus Geschichten zu 

kreieren, entstand von selbst. In ihrer tief empfunde-

nen Verbindung zwischen Herz und Händen hat sie ihre 

Ausdrucksform gefunden.

liebe zum material

Auch andere Materialien, wie beispielsweise Ton, kreuz-

ten Irinas künstlerischen Weg. Sie nutzte ihn gerne 

für Puppen, Wandbilder und Objekte, da er angenehm 

und geschmeidig zu verarbeiten ist. Doch Wolle, mit 

der sie alles, was in ihr lebt, in Filz verwandeln kann, 

ist und bleibt ihr absoluter Favorit. Irina glaubt, dass 

das Material sie gefunden hat, und nicht umgekehrt. 

Es ist das geeignete Medium für das Modellieren ihrer 

Wesen, da die Wolle die Wärme beinhaltet, die sie 

ihnen einhaucht.

 Ø Irina erinnert sich an die Höhen und Tiefen ihrer an-

fänglichen Filzversuche vor zwanzig 

Jahren. Sie schaffte es damals nicht so 

leicht, konzentriert zu arbeiten und 

empfand die Wolle als »launische 

Mitarbeiterin«. Im Lauf der letzten 

zehn Jahre ist für sie daraus ein 

reines Lebenselixier geworden, eine 

»Seele für die Seele«.

geschichtenerzählerin in filz

Während dieser Zeit schuf die Künst-

lerin viele kleine »warme Geschich-

ten«. Ihre beiden großen Projekte 

»Warm Day« und »Knots for Memory« 

Szenen einer Kindheit

bis hin zum perfekten Endprodukt eingeflossen ist, ist 

spürbar, die Zwiesprache zwischen Irina und ihren Filz-

wesen geradezu greifbar. 

seelenverwandtschaft

Irina Andreeva arbeitete als Lehrerin und Grafik-

designerin, bevor sie sich ganz ihrer Liebe zum Filz 

hingab. Mit unbehandelter Schafwolle in Naturfarben, 

heißem Wasser und der Kraft ihrer Hände haucht sie 

ihren Figuren und Tieren Leben ein und erzählt damit 

gekonnt Geschichten. Die innere Stärke der Puppen 

sowie die Kraft der Gefühle vermittelt Irina dem Be-

trachter so eindrücklich, dass dieser die originellen 

Wesen am liebsten berühren würde. Die Künstlerin hat 

offenbar eine Affinität für gefühlsintensive Momente. 

Ihre Liebe zu ihren Filzgeschöpfen drückt sie in sämt-

lichen Szenarien meisterhaft aus. 

Ø Schon als Kind nähte Irina Puppen aus Stoff. Sie 

erinnert sich schmunzelnd wie lustig 

sie aussahen und auch, dass sie ihre 

Lebendigkeit nie in Frage stellte. 

für Gefühle und das Verlangen, daraus Geschichten zu 

kreieren, entstand von selbst. In ihrer tief empfunde-

nen Verbindung zwischen Herz und Händen hat sie ihre 

Ausdrucksform gefunden.

liebe zum material

Auch andere Materialien, wie beispielsweise Ton, kreuz-

ten Irinas künstlerischen Weg. Sie nutzte ihn gerne 

für Puppen, Wandbilder und Objekte, da er angenehm 

und geschmeidig zu verarbeiten ist. Doch Wolle, mit 

der sie alles, was in ihr lebt, in Filz verwandeln kann, 

ist und bleibt ihr absoluter Favorit. Irina glaubt, dass 

das Material sie gefunden hat, und nicht umgekehrt. 

Es ist das geeignete Medium für das Modellieren ihrer 

Wesen, da die Wolle die Wärme beinhaltet, die sie 

ihnen einhaucht.

Ø Irina erinnert sich an die Höhen und Tiefen ihrer an-

fänglichen Filzversuche vor zwanzig 

Jahren. Sie schaffte es damals nicht so 

leicht, konzentriert zu arbeiten und 

empfand die Wolle als »launische 

Mitarbeiterin«. Im Lauf der letzten 

zehn Jahre ist für sie daraus ein 

reines Lebenselixier geworden, eine 

»Seele für die Seele«.

geschichtenerzählerin in filz

Während dieser Zeit schuf die Künst-

lerin viele kleine »warme Geschich-

ten«. Ihre beiden großen Projekte 

»Warm Day« und »Knots for Memory« 

26|27



11.200 
3.700 
ABONNENTEN

AUFLAGE

 

Deutschland
Europa
Amerika
Eurasien / Australien / Neuseeland

Rest der Welt

4.116 Mal
»Gefällt mir«

4.400 intern.
Newsletterleser

Pro Monat 2.400
Website-Aufrufe

DATEN UND FAKTEN

Zielgruppe 
Filz- und Textilbegeisterte, 
Modeinteressierte, Lehrkräfte 
im künstlerischen und textil- 
bzw. handwerklichen Bereich, 
Erzieher und Pädagogen,  
Naturliebhaber, Galerien, 
Einrichtungen mit therapeu-
tischem Ansatz, Pädiatrie, 
Geriatrie, Textilwerkstätten, 
Museen für Textilkunst, 
Kindergärten und Eltern, 
Handarbeits- und Bastelinter-
essierte

Verbreitung

Social Media



ANZEIGENPREISE 2016

Format Breite x Höhe Preis netto

1/1 180 x 255 mm 950,– €

1/2 180 x 125 mm 590,– €

1/3 65 x 125 mm 490,– €

1/4 90 x 125 mm 390,– €

1/8 90 x 60 mm 250,– €

Zuschläge für  
Umschlagsplatzierungen
• 2 US: 190,– €
• 3 US: 250,– €
• 4 US: 350,– €

Beilage und Beihefter  
auf Anfrage	

Nachlässe 
bei 4 Schaltungen 10%

Auflage 
11.200 Exemplare

Aboauflage 
3.700 Exemplare

Preise beziehen sich sowohl auf 
ein- wie mehrfarbige Anzeigen. 
Alle Beträge zzgl. gesetzliche 
Umsatzsteuer, Skonto wird 
nicht gewährt.



TERMINE 2016 DATEN

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss

Frühling 3. März 15. Januar 29. Januar

Sommer 31. Mai 13. April 27. April

Herbst 30. August 15. Juli 29. Juli 

Winter 29. November 13. Oktober 27. Oktober 

• PDF im X1-Standard
• Bildauflösung 300 dpi
• max. Dateigröße: 10 MB

Mail an
verlag@filzfun.de

Webupload 
www.filzfun.de/upload
(Passwort auf Anfrage per Mail 
erhältlich)



KONTAKT

filzfun – verFilzt Und zugeNäht
ISSN 2199-7314 | ZKZ 77098

verlag@filzfun.de
www.filzfun.de
www.fb.com/filzfun

Verlag und Vertrieb
mk publishing GmbH 
Döllgaststraße 9  
86199 Augsburg
Tel. +49 821 34457-0
Fax +49 821 34457-19

Andrea Eibl
Ihre Ansprechpartnerin  
Anzeigenmarketing  
„filzfun“

Tel. +49 821 34457-22
anzeigen@filzfun.de


